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Hartmanns Torhunger wendet Partie
FUSSBALL FSG Lautertal ist Kreispokalsieger von Lauterbach/Hünfeld / 0:1-Rückstand gegen TSV Ilbeshausen noch gedreht

HOPFMANNSFELD (hz). Die Fußballe-
rinnen der FSG Lautertal haben am Mitt-
wochabend das Endspiel um den Pokal
des Fußballkreises Lauterbach/Hünfeld
gewonnen. Die Schützlinge von Neu-Trai-
ner Abidin Yüksel setzten sich nach einer
kampfbetonten Partie verdientermaßen
mit 3:1 (1:1) gegen den TSV Ilbeshausen
durch. Dabei war es in erster Linie Katha-
rina Hartmann, die für das erste Saison-
Highlight der FSG Lautertal sorgte, denn
sie erlegte die Gäste mit ihren drei Toren.

FSG Lautertal – TSV Ilbeshausen 3:1

Der TSV Ilbeshausen übernahm zu-
nächst das Kommando. Fast schon etwas
überfallartig gingen die Gäste sehr beherzt
zur Sache und schienen gerade in der ers-
ten halben Stunde ihr Konzept umzuset-
zen: Zweikampfstark, hinten dicht ma-
chen und vorne rennen, dies sollte sich
schon früh auszahlen. Vor allem mit der
schnellen und engagiert spielenden Marie
Rodemer hatten die FSG-Spielerinnen so
ihre Schwierigkeiten. Geschickt in den
Raum angespielt, ging die Ilbeshäuserin in
der 7. Minute ihren Gegnerinnen auf und
davon und ließ Torfrau Diana Altun nicht
den Hauch einer Chance. Und auch in der

Folgezeit hatten die Gäste
optische Vorteile, wobei eine
nachfolgende Torchance
aber nicht entstanden war.
Auch nicht bei der FSG Lau-
tertal, deren Spiel ebenfalls
meistens am Strafraum ende-
te. Beim TSV Ilbeshausen
war vor allem Franziska Fi-
scher in der Abwehr ein Fels
in der Brandung. Nichts ging
an ihr vorbei und dabei gab
sie sogar noch Impulse für
Mittelfeld und Angriff. Bis
zur 42 Minute, als gerade ihr
ein Fehler unterlief und sie
den Ball beim Zweikampf
nicht unter ihre Kontrolle
brachte. Und genau da war
Katharina Hartmann zur
Stelle, luchste ihr den Ball ab und erzielte
den Ausgleich.
Im zweiten Abschnitt – unter Flutlicht –

hatte die FSG Lautertal dann den perfek-
ten Start. Zunächst konnte die Gäste-Tor-
hüterin Christina Spick mit starker Reak-
tion einen Freistoß der Gastgeberinnen
noch aus der Ecke herausfischen. Vier Mi-
nuten später war aber auch sie machtlos:
Hartmann spielte ihre Schnelligkeit auf
der rechten Seite aus, ließ ein paar Gegen-
spielerinnen stehen – und am Ende hatte

auch Spick keine Möglichkeit, die Füh-
rung von Lautertal zu verhindern.
Dieser Treffer versetzte die Gäste zu-

nächst in einen Schockzustand, denn fort-
an bestimmten die Gastgeberinnen das
Spiel. Mit viel Einsatz und Kampf gingen
sie – angefeuert von Trainer Abi Yüksel –
zuWerke. Aber auch die Bloß-Truppe fand
nach ein paar Minuten wieder zusammen
und hielt kräftig dagegen. In der fairen Par-
tie waren es aber die Gastgeberinnen, die
für die Entscheidung sorgten – und wieder

war es Katharina Hartmann.
Fast schon brasilianisch tanz-
te sie an der Strafraumgrenze
gleich mehrere gegnerische
Spielerinnen aus und schoss
zum 3:1-Endstand ein. Fünf
Minuten vor Spielende hatte
Josephine Kavan mit einer
Großchance sogar noch die
Möglichkeit, das Ergebnis zu
erhöhen. Vor allem aufgrund
der zweiten Hälfte war es ein
überaus verdienter Sieg für
Lautertal gegen ein ersatzge-
schwächtes Gästeteam, das
trotzdemmit viel Engagement
bei der Sache war.
LLaauutteerrttaall:: Altun; Kaut, Min-
nert, Born, Krjukov, Stertz,
Ludwig, Rausch, Kavan, Hart-

mann, Möller, Rodemer, Odenwald, Stau-
bach, Strauch.
IIllbbeesshhaauusseenn:: Spick; Ehmig, Fischer, Wie-
gand, Lips, Rodemer, Hofmann, Stein,
Brixle, Berthold, Rost, Ruhl, Beckmann,
Walther, Sieger, Dahmer.
SSRR:: Peter Mohler (Lauterbach). ZZ:: 100.
TToorree:: 0:1 Marie Rodemer (7.), 1:1, 2:1 und
3:1 Katharina Hartmann (43., 52., 77.).

Vor demAnpfiff zeigten sich die knieenden Gastgeberinnen von der FSG Lautertal als auch der TSV Ilbeshausen optimistisch. Foto: Zinn

Marie Rodemer (links) überwindet Lautertals Torhüterin Diana Al-
tun nach sieben Minuten zur Ilbeshäuser Führung. Foto: Zinn

Die dreifache Torschützin Katharina Hart-
mann hat gut lachen. Foto: Zinn wWeitere Fotos im Internet:

www.lauterbacher-anzeiger.de

Erster Auswärtsauftritt ein Topspiel
FUSSBALL Hessenliga: Ungeschlagener TSV Lehnerz gastiert beim SC Viktoria Griesheim

FULDA (rg). Als Tabellenführer reist
Marco Lohsse mit dem TSV Lehnerz am
Samstag (15 Uhr) zu seinem ersten Auf-
tritt als TSV-Coach zum Tabellenzweiten
Viktoria Griesheim.
Im Topspiel will der 37-Jährige die Se-

rie von jetzt fünf Spielen ohne Niederla-

ge weiter ausbauen und sich oben festset-
zen. „Wir sind noch ungeschlagen und
das wollen wir auch nach dem Spiel wei-
terhin sein. Wenn wir ein ordentliches
Ergebnis erzielen, haben wir uns oben
festgesetzt“, fordert Lohsse, der den Start
und vor allem seinen Einfluss nach

einem Spiel aber nicht überbewerten
will. Der 37-Jährige bangt bis auf Niklas
Breunung und Renato Tusha, der mittler-
weile ins Lauftraining eingestiegen ist,
nur noch um Alex Reith, der leicht ange-
schlagen mit dem Training aussetzen
musste.

Teamvorstellung
und Vorbereitung
auf Eis der Luchse
LAUTERBACH (red). Am 4. September

geht es für die Luchse des EC Lauter-
bach wieder richtig los. Im Rahmen der
Vorbereitung ist die DNL-Vertretung der
Löwen aus Frankfurt (ab 19 Uhr) der ers-
te Gegner der Vogelsberger, die dann be-
reits eine Woche auf heimischem Eis die
ersten Einheiten absolvieren. Für die
Fans geht es bereits nachmittags zur Sa-
che. Bei frisch Gegrilltem und kalten Ge-
tränken startet um 17 Uhr im hinteren
Teil der Lauterbacher Eishalle die Mann-
schaftsvorstellung der Luchse. Im An-
schluss an die Vorstellung werden die
„Jungen Luchse“ zu einem Einlagespiel
auf dem Eis antreten und einen Vorge-
schmack auf das Kommende geben. Für
alle, die bisher keine Zeit hatten oder
urlaubsbedingt verhindert waren, bietet
sich die Gelegenheit, Dauerkarten für die
kommende Saison zu erwerben. Die
Möglichkeit dazu, besteht auch weiter-
hin in der Lauterbacher Filiale des
Hauptsponsors Neusehland.
Im weiteren Verlauf der Vorbereitung

werden die Luchse unter anderem bei
den Hornets aus Zweibrücken sowie den
Rebells aus Stuttgart zu Gast sein. Die
Heimspiele finden am 18. September (18
Uhr) gegen Stuttgart und am 25. Septem-
ber (18 Uhr) gegen Zweibrücken statt.
Das erste Meisterschaftsspiel findet am 2.
Oktober gegen die Eisadler aus Dort-
mund statt. Nach der erfolgreichen Mel-
dung des EHC Neuwied sind zwei weite-
re Spieltermine hinzugekommen.

Duo bleibt

Max Pietschmann hat sich für ein wei-
teres Jahr bei den Vogelsbergern ent-
schieden. Der 18-jährige Stürmer kam
2015 vom Oberligisten Nordhorn und
konnte in der vergangenen Saison weite-
re Erfahrungen bei den Senioren sam-
meln. Mathias „Matze“ Matysek geht in
seine dritte Saison für die Luchse.

Aus der Schulter herausdrücken
FERIENAKTION Die 35. von Carmen Dikomeits Übungen kräftigt die Rumpfmuskulatur / „Der Hand hinterher blicken“

GIESSEN (GA). Herzlich willkommen
zu einer Übung, die die seitliche Rumpf-
muskulatur kräftigt. Aber nicht nur das,
auch Ihre Schultermuskulatur profitiert
von der Übung, die zugegebenermaßen
etwas Durchhaltevermögen erfordert.
Zumindest von den Ungeübten unter Ih-
nen. Vielleicht ist es ein Trost oder auch
ein Anreiz: Wenn Sie diese Übung regel-
mäßig machen, können Sie sie bald rich-
tig lange durchführen und Sie werden
spüren, wie sich Ihr Rumpf stabiler, fes-
ter und kraftvoller
anfühlt.
Wenn Sie eine

Matte oder ein
Handtuch auf den
Boden gelegt ha-
ben, begeben Sie
sich seitwärts da-
rauf. Stützen Sie
sich auf dem Unterarm ab und achten
darauf, dass der Ellbogen senkrecht
unter der Schulter steht, nicht zu nah am
Körper. Bitte drücken Sie sich nun und
während der gesamten Übung richtig gut
aus der Schulter heraus (ganz wichtig,
um das Schultergelenk zu schützen). Zie-
hen Sie den Bauchnabel leicht nach in-
nen in Richtung Wirbelsäule und halten
dies bis zum Ende der Übung. Wenn Sie
nun das nächste Mal ausatmen, heben

Sie Ihr Becken an und führen den Arm
in einem weiten Bogen über den Kopf.
Dabei blicken Sie Ihrer Hand hinterher.
Ebenso wenn Sie mit der nächsten Einat-
mung das Becken senken und den Arm
zurückführen. Mit der kommenden Aus-
atmung heben Sie erneut das Becken an
und führen den Arm über den Kopf. In
diesem Tempo, in Ihrem Atemrhythmus
arbeiten Sie weiter. Warum sollen Sie
Ihrer Hand hinterherschauen? Dann ist
Ihre Nackenmuskulatur in Bewegung

und kann nicht in
einer statischen
Haltung ver-
krampfen und sich
unangenehm be-
merkbar machen.
Nach einer bis drei
Minuten wechseln
Sie die Seite und

führen die Übung auch hier in gleicher
Weise und in gleicher Zeitspanne durch.
Bitte achten Sie auch hier auf die Details
wie „sich aus der Schulter herausdrü-
cken“ und den „Bauchnabel nach innen
ziehen“.
Nach Beenden der Übung stehen Sie

auf und lockern Ihre Schultern indem
Sie einige große Schulterkreise nach hin-
ten ausführen.
Ihre Carmen Dikomeit

FITNESS
FÜR DEN ALLTAG

Kräftigung für
seitliche Rumpfmuskulatur

Seitlich auf den Ellbogen gestützt heben Sie anschließend den Arm über den Kopf
und drücken gleichzeitig das Becken nach oben. Foto: Robert Dikomeit

Großer Respekt,
aber keine Angst
BURGHAUN (rg). Nach dem überra-

schenden 6:2-Heimsieg wartet auf den SV
Steinbach mit Rot-Weiss Frankfurt das
nächste Topteam der Fußball-Hessenliga.
Beim Auswärtsauftritt am Samstag (15
Uhr) im Frankfurter Brentanobad trifft die
Elf von „Kalle“ Müller auf einen technisch
beschlagenen Gegner, von dem der 54-Jäh-
rige schwärmt. „Ich glaube, das ist noch-
mal eine andere Hausnummer als Stadtal-
lendorf“, vermutet Müller, der Frankfurts
Trainer Daniyel Cimen noch zu Zeiten
kennt, als der mittlerweile 31-Jährige ge-
meinsam mit Müllers Sohn Marius bei
Eintracht Frankfurt II in der Regionalliga
spielte. „Man sieht seine Handschrift. Die
Spielweise von Rot-Weiss imponiert mir
unheimlich, gerade vom Technischen und
vom Kombinationsspiel her. Die erzielen
unheimlich toll herausgespielte Tore, Kara
und Akgöz sind Topleute für die Liga“,
schwärmt der 54-Jährige vom Gegner.
Neben den Langzeitfehlenden Alex Teren-
tew und Fabian Wiegand tut allerdings ge-
rade die Rotsperre von Rechtsaußen Petr
Kvaca, der für zwei Spiele gesperrt wurde,
unheimlich weh. „Wir hätten ihn gerade
dort gut gebrauchen können, da er gegen
Stadtallendorf sein definitiv bestes Spiel
gemacht hat“, bedauertMüller, der ansons-
ten jedoch nicht viel umstellen wird, zu gut
war der Auftritt gegen die Mittelhessen.

Fulda erwartet
starke Franken

FULDA (rg). Nach einem 3:1-Heimsieg
gegen Alzenau im August 2015 blieb Bo-
russia Fulda in der Fußball-Hessenliga da-
nach elf Spiele ohne Sieg, der Rest der Ge-
schichte ist bekannt. Wenn die Borussia
diesmal am Samstag (15 Uhr) die Unter-
franken empfängt, dann soll sich die Ge-
schichte nicht wiederholen. Bei den Borus-
sen wird Neuzugang Kenan Mujezinovic
gleich imKasten stehen und soll mithelfen,
die Serie von vier Spielen ohne Niederlage
auszubauen. „Das Spiel kann man gewin-
nen. Wenn wir weiter oben dranbleiben
wollen, müssen wir sogar“, weiß SCB-Trai-
ner Thomas Brendel, der von 2007 an ge-
meinsam mit Alzenaus Trainer Angelo
Barletta beim FSV Frankfurt unter Vertrag
stand. Und Brendel hat großen Respekt
vor den Unterfranken: „Alzenau spielt mit
einem Plan, einer Idee. Die hatten auch
einen großen Umbruch, die Mannschaft
wird eine bessere Rolle spielen als im Vor-
jahr. Mit Salvatore Bari hat Alzenau in der
Offensive einen richtig guten Angreifer,
der vielleicht sogar deren Lebensversiche-
rung ist.“ Daniel Kornagel wird nach sei-
ner Rippenverletzung wieder in den Kader
zurückkehren, bis auf das Sturmduo Do-
minik Rummel und Younes Bahssou kann
der 40-Jährige aus dem Vollen schöpfen.


